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Dise Schleim sollen mit distillirten ^Käßpappel - Master außgezogen

. werden / hernach nimb auch gelbes Wachs einer Nuß groß / misch alles
zusammen/ und laß es auff einem linden Kohlfeuer zusammen gehen / so
dann ist es fertig.

Nö . Wann einWeib ein schwäre Tracht hat / daß sie sich besorgt/
das Kind möchte angewachsen seyn / oder sonst einer schwären Nider-
kunfft/soll sie sich drey Wochen vorhero als die Raitungauß ist / mit
diserSalben die Wochen 2. oder z . mahl die Reyhe und das Creutzdar-
mitschmieren.

llerley Wflaster zu machen.
^ i . Pflaster zu alten und frischen Schäden.
«AAAnnimbt i . Pfund Baumöl/Bleyweiß ein halb Pfund / Wachs

4» Loth / deß Pflaster viapsima auch 4 . Loch/ so man in den Apo-
thecken bekomm/eolopkonium 4 . Loch / Gaffer 2 . Loch / mach

alles nach der Kunst zu einem braunen Pflaster / welches köstlich ist / zu
alten und neuen Schäden . ? robacum.
Kl° 2 . Pflaster für den Bruch.
LUUAn nimbt gelbes Wachs 4. Loth / Barnschmaltz6. Loth/Hirschen-
MA Jnschlrcht z . Loch/ feichtenes Pech r . Loch/ röche Menig 5. Loch /

Terpentin 2. Loth / Spicanardi -Ael r . Loch/ das Bärnschmaltz
und Hirschen - Jnschlicht thut man zum ersten in die Pfannen / wanns
heiß ist / so thut man den Menig darein/ und kochts so lang / biß die rech¬
te Dicken hat / hernach thut man das Wachs und Pech darein/ zu aller¬
letzt den Terpentin/und wans schier gar kalt ist / das Spicanardi - Oel/
wird alles zusammen zu einem braunen Pflaster gesotten : über den

Bändlgetragen werden . ?robsrum.
^ ° z . Das Froschlaich -Pflasterzu machen.
e^ Rstlich nimbFroschlauch 2. Pfund/laß so lang kochen / daß die Au-

c« gen auffdemGrund ligen/darnachmmbes vom Feuer / undseyh
es durch ein Tuch/setz das Froschlauch wiederumbauffein Feuer/

laß es so lang kochen/bißes wird wie ein Koch / dann khue Baumöl drey
^tel Pfund darunter / rührs woluntereinander / setz es wiederumbauff
vas Feuer / laß so lang sieden / biß es wird wie ein Sultz/darnach thue
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Bleyweißdritthalb Pfund / unMZachsrr . Loth darunter / laß es so
lang kochen/bißes wird wie einPflaster/rühr es wol durcheinander/daß
es sich nicht anbrent / wann es genug gekocht ist / so nimb Kampffer -und
Bley -Zucker / jedes ein halb Loth/ und rühr es unter das Pflaster.

!>!° 4 . Pflaster für alle hitzige Schaben und hitzige Ge¬
schwülsten/ für die Schönn : und grosse Entzündung / das

Menig -Pflaster genannt.
An nimbL Banw/oder Rosen -Oe ! ein halbes Pfund / Wachs auch

sovil/Menigz . virtlPfund/Gafferr Loth/neuenAeglstein i.
Loth / leg den Zieglstem ins Feuer / laß ihn glütig werden / lösch

ihn in ein heissen Wasser ab / wieder getrücknet / und zu Pulver gemacht/
alsdan alles zu einem Pflaster gemacht / darauß Zapffen formirk / und
zum Gebrauch verwahrt , probaeum.

N° 5. Pflaster für das Rothlauff.
^Jmb Baumöl 8 . Loth/die mittere Rinden von einer Hollerffam

den/sied es/preß denSafftauß/nimb Wachs 8 . Loth/ laßda-
runter zergehen/Silberglät 4 . Loth / Bleyweiß 4 - Loth/ laß sie¬

den/darnach 8. Loth Menig / wann es schier kalt ist / so rühr von zwey
Ayertt Vas Weisse darein/so ist es gerecht.

6. Ein gutes Melliloten -Pflaster.
Rstlich nimb Eybisch/Lein-Säamen/kosnum Qrsecum , Steinklee/

Chamillen -Pimpernell 'Wurtzen/rothePappel/Lorbeer / Cardo-
momel/ Storacks / von jeden 4 . Loth / zerstoß und zerschneid dises

alles klein/darnach nimb LerchesPech / gelbes Wachs / Terpentin und
Hirschen -Jnschlicht/von jeden z . Loth/thue alles nach der Wissenschafft
übereinem Feuer zu einem Pflaster kochen ; dises Pflaster ist vor alleGe-
schwulsten/ absonderlich aber / wann einem Menschen der Halß wehe
thut/und daß man sich der ^ nzinA befürchtet/oder die Mandel geschwol,
len sepn/ soll man von disem Pflaster auff ein Tüchl streichen/ und über
den schmertzhafften Orth legen. - ^

^7 . Das Nürnbergcr-Pfiaster zu machen.
Jmb Silberglät und Menig / jedes ein halb Pfund / guten Wein-

Essg anderthalb Pfund / Froschlauch Wasser auch so vil / Gaffer
4 . Loth / Saltz z . Loth / das Silberglät und Menig / auff das

subtileste geriben/ in den Estig gethan / Z . Tag stehen lasse » / täglichofft
ge-
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rührt / Darnach das Froschlauch - Wasser darzu gethan / wieder 2 . Tag
stehen lassen/und offt gerührt / alles / fambtein Pfund Baumöl in ein
Kesselauff einem Kohlfeuer gesotten/ alleweil gerührt / biß es seine rech¬
te Färb und Harte bekombt/ dann zu letzt / wann es ein wenig überküh¬
let/ rührt man den Gaffer / so mit dem Baumöl auffgelöst worden / dar¬
unter/so ist es fertig.

K ° 8 - Das Straubmgerische Pflaster.
^Rstlich mmbtman Baumöl r . Pfund / und ein Pfund Bleyweiß/
SA wasch es sauber auß / trücknees / daß kein Staub darein fallt/

wanns trucken/reib es auffein Reibstein gantz klein / mit. Zugies-
sung deß Oels / wans also geriben/ thue es in ein Becken / gieß das übri¬
ge Oel darzu / laß kochen mit statigem Umbrühren / biß dickler wird / aber
langsam muß gekocht werden / sonsten wird es fchwartz / nimb die Prob
also/daß/wans nicht mehr klebtan Fingern / so ists genug/thue darzu
gelbes Wachs 8 . Loth/ so vil zu einemPflaster vonnöthen / probiers obs
hart genug ist / dieHändmit Baumöl angeschmiert / und das Pflaster
wo ! durch gearbeitet / nimb ein Pappier / befchmiers mit Ael / und wickle
das Pflaster ein / behalts zum Gebrauch auff.

9 Pflastervor üble und unheylsameSchäden.
NsskJmb pkieparirten Galmeistein / Silberglät / jedes 8 . Loth / prcepa-

ritte ibuci i . Loth/Rosenöl 6 . Loth/nachdem das Oel ein wenig
warm worden / und die 8pecie § zu Pulver geflossen / in das Oel

gethan/und langsam mit stätigem Umbrühren so lang gesotten/ biß es die
rechte Härte eines Pflasters bekombt / dises Pflaster wird nicht auffge-
strichen/sondern nur nach Proportion deß Schaden gemacht / unddick
wte ein kleiner Finger/so offt mans weg thut / allezeit abgewischt / und
ubertrücken lassen / so kan mans etlich mahl brauchen / alsomüssen der
Pflaster wegen deß Wechseln mehr gemacht werden / und so ein oder an¬
ders zersallt/oder verzehrt/thut mans in ein Pfänd !/ und last es ob einem
Feuer züsammen/und wieder zu Pflaster gemacht. ? rob »cum.

K ° IO . Ein haubt gutes Pflaster vor alle Schäden/
vor Beinbruch / esseyewaseswill.

Ofenöl/frische Schweinfeisten / jedes 2 . Pfund / thue es unterein-
ander in ein Pfannen / darzu 2 . Hand voll grünen Buxbaum/und
i . Sestl guten Spanischen oder sonsten starckenWein /und  laß

»0 lang untereinander steden / biß daß es nicht mehr spritzen oder krachen
M 2 IHM/
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thut / und gantz stillsied / preß durch ein Tuch / und thue gefähtesSil-
berglät z . Pfund hinein/und laß es wieder sieden / biß daß es dickzu ei¬
ner guten wird/daß man es leichtzwischen den Fingern bal¬
gen kan / aber man muß acht haben / daß mans nicht verbrennt / hernach
muß man nehmen weissen Qppobalsam 2. Loth / Roßmarin - Oel / wie
esdie Materialistenhaben/anderthalb Loth / weissen Vitriol2 . Loth /
und solches alles in das Pflaster schütten / wann es nicht mehr heiß/
rührs mit einem höltzernen Stößel wol ab / biß es kühl wird / so dann
macht mans zu Zapffen oderStritzlen/so istesfertig.
N ° 11 . Anger-Pflasterzu machen.
Al > Jmb Gummi /Vmoniacum I . Loth / Gummi Läellii ein halb Loth/
oLA Lupborbiumr . Quintl , Perchttam -Wurtzen ein halbes Quintl/

Senetblätter ein halb Loth / Sauer - Tampssel r . Loth / Spani¬
sche Mucken ein halb Quintl / die Gummi im Essig zerlassen / und zu ei¬
nem Pflaster gemacht.

i2 . Pflaster auff die Brüst/12 . Stund nach der
Geburt/ vor die Frauen so nicht saugen thun.

AsstJmb HirschemJnschlicht / weiß Wachs / weiß Lilien - Del / etliche
Mi gantze Blüe Saffran / und ein wenig Weyhrauch / laß unterem-

ander zergehen/ also ist es fertig. Wann man diser Pflaster be-
dürfftig ist/ so laß es zergehen/ und tunckTüchl darein / die auffdieBrüst
groß genug seyn / in der Mitten schneide Löchl darauß / daß die War¬
tzen herauß gehen/ so dann leg dise Pflaster lablecht über die Brüst / und
rauche es mit der Rauchkertzen an / lo zu finden unter den Rauchen dlum.
r 6 . Wie auch ein angerauchteö Tuch darauff / und also warmer zu-
gesarscht.

llerhand Uulver zumachen.
K' r . Pulver in denm hitzigen Augen - Flüssen/

auffzulegen.
MXJmbrohenAllaun z . Loth / Salliterr . Loth / proeparirte Coral-

len 2 . Quintl / prceparr'rten Gallmeistein 2. Quintl / gebrennt
Hirschhorn z . Quintl/rothelerrsLiAlllata i . Loth / prceparir-

ten Blutstem 2 . Quintl/Nix z . Quintl/mache alles zu zarten Pulver/
,1rnd dann mitAyrclar vermischt / und auff die flüssige Augen gelegt,
krobsrum.
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